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^Om -wtpGc Sgupctt Son Dcutj m ©rcgocunS, 111111150 |

Dem Sjerren ©regorius, einem Manne rübmlicbften ©eôenfcns,
fcnôet Rupert, öemütiger Diener unö ein Hlusmurf nor ôem Berru, |
feinen (Drug. Der BJalmift fagt: „©lücffelig finô, ôie in (Dettes 3eug= ^

niffen forfdien, ôie ihn frieden mit ihrem gangen bergen." Diefc
©lücffeligfeit, o ©eliebtefter, baft Dit gcfunôcn, trie id) glaube; unô |
ôesbalb bift Du ôer Slebergeugung, öaß Du ôamit audi ôas leben \
finôeft unô Beil fchöpfeft uem Berrti. 3d) habe Deinen liebensmüröU /

gen Brief erhalten, in ôem Du midi fo nachörücflicf) ermunterft, id) |
feile Dir ein Bud) fdirciben über ôeu ©îflefiaftes, unô gmar nad)
meiner üeberfetgu-ng, gemäß ôem mähren (Sinne ôes bebräifdien /
Urtextes. Denn ôie DulgataDleberfctgung ôes heiligen Bieronymus
feige ôer gried)ifd)en ileberfetgung ôer ©eptuaginta unô erfdieine f
ôesbalb mie ucrftümmelt unô entftcllt, meit abftehcnô rem t)ebräi= / o
fd)cn ilrtevt. 3d) habe gelefen unô nochmals gelefen unô habe fcft= I ^
geftellt, öaß es gmeifellos fe fei, tme Du fagteft. ] ®

Die liebe fann fid)erlid) nad) feinem Breife gefdiätgt merôcn, s |
unô eine ^rcunôfdiaft, ôie enôen fann, ift niemals wahrhaft ed)t s |
gewefen. ©s möge einer uon (Delô ftrahlen, unô auf pomphaften "s

©ragbahren mögen aus ôeu Bifnôeln fchimmernôe Metalle blitgen, f l
- ôie liebe fann nid)t erfauft merôen. Deshalb befchroöre id) Did), ^ I
bleibe ôem §reunôe treu, ôen mau fe lange fliehen muß, nur mit 1 «?

Blühe finôet unô nur fchmer fefthalten fann; möge es nicht heißen: //

aus ôen Hingen, aus ôem ©inn! ©laube mir, glaube mir, e Bruôer, |
fein ©d)iffer fchaut, rem ©türm umbergefdüeuöert, fe fehnfüd)tig f s
nad) ôem Bafen aus; fein ôûrftenôes ©aatfelô fehnt fid) fe nach ôem 5

Begen; feine Mutter harrt, am Mecresftranöe fitgenb, fe ängftlid) i I
ihres ©ebnes, mic id) midi immer nach Dir gefebnt habe. 3etgt aber | 3

muß id) gewaltig fürchten, öaß ôie ©lut ôiefer Deiner liebe crlöfd)c. / I
Mie in aller Melt fannft Du mir ôen lehrftuhl eines Meifters an= |
meifen wollen, ôer ich niemals als ©duller ôie Bute über mir hatte? \ I
Du mißt mid) mit ôem Maße Deiner ©itgenöen, Du bebft als f J
©reßer ôen Kleinen emper unô fetgeft Did) felbft auf ôeu unterfteu ü
Bläh beim ©aftmahh ôamit Did) ôer ©prueb ôes Bauseaters hiu= \ |
aufrüefen heiße. Bun, man fagt nicht ebne ©runô, öaß ôer ©eift J
ôes Mcnfdicn bei hellem ©ennenfdieiu ftrahle, ôagegeu bei hemölf= | f.
tem Bimmel erbleiche; id) glaube, bei meinem ©elfte trifft bas wirf* \ 1
lid) gu, unter Deinem ©influffe: inöem id) für Did) fdireibe, ftremen j f
mir ôie Morte nur fe gu, wäbrcnö mir feuft ôer Dorrat mangelt. | J
Bebrigens beanfprucht ôer ©eherfam mit Bed)t ôen Dorrang unter |
allen ©ugenöen; ôenn er läßt fehr »tele Menfcben felche Dinge uer= / J
fud>en, ôie fie nid)t uermögen. Deshalb gebührt ôenfenigen leb, ôie, |
bei aller ©rruägung ôer ©rengen ihres Kennens, ôenued) ôeu Be* 1

fehlenôen geherchen. Ulfe mill id) Deinem Munfche willfahren, /
allein auf ôie liebe uertrauenô, ôie gebieterifd)er ift als alles. 3n= I
ôem id) nun fühu ans Merf gehe, fühle id), öaß ich ôer Dcrmcffeu* 1

hext fdmlöig bin. 3eôcd) ich fennte Deinen Bitten nicht noch öfter ein
Hein feigen; aber ich fdireibe nur unter ôer Beôingung, öaß es bloß |
für Did) allein fei unô fenft wen feinem Hinge gefeheu tiicröc.
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